
K O S T E N L O S E   C H E C K L I S T E

Das Schulgespräch vorbereiten
Die Mini-Checkliste für Eltern neurodivergenter Kinder

Ein Schulgespräch ist selten nur dieser eine Termin. Meist hat sich vorher schon einiges
angesammelt – dein Kind kommt erschöpft nach Hause, Hausaufgaben kippen, die Schule meldet
sich häufiger. Gerade dann geht es schnell nur um Verhalten: um Mitarbeit, Trödeln, Stören. Diese
Checkliste hilft dir, den Blick auf die Bedingungen davor zu lenken – was kostet dein Kind
unverhältnismäßig viel Kraft, und was würde Schule wieder machbarer machen?

So nutzt du die Checkliste

1 Geh sie in Ruhe vor dem Termin durch und kreuze an, was auf euch zutrifft.

2 Ergänze eigene Beobachtungen auf den Schreiblinien – konkrete Beispiele wirken im Gespräch
stärker als allgemeine Sätze.

3 Nimm sie ausgedruckt mit. Du musst nicht alles ansprechen – sie hilft dir nur, nichts Wichtiges zu
vergessen.
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Vor dem Gespräch – sortieren

1 Anlass und Situation

Was ist der konkrete Anlass für das Gespräch?

Seit wann besteht die Schwierigkeit – und hat sich zuletzt etwas verändert?

Wann tritt sie besonders häufig auf?

Was sagt die Schule, was erzählt dein Kind, was beobachtest du zu Hause?

Notiz

2 Belastung und Überforderung

Verhalten ist oft der sichtbare Ausdruck von Überlastung – das Fass füllt sich schneller, als man von außen sieht.

Kommt dein Kind erschöpft nach Hause?

Gibt es Rückzug, Tränen, Wut, Schlafprobleme, Bauchweh oder Schulangst?

Wirkt dein Kind in der Schule angepasst, ist zu Hause aber völlig am Ende?

Gibt es Hinweise auf dauernde Anspannung oder ständiges Anpassen?

Hinweis: Körperliche Beschwerden wie wiederkehrende Bauch- oder Kopfschmerzen sollten ärztlich abgeklärt werden.
Notiz

3 Auslöser und Muster

Der Moment, in dem etwas schiefläuft, ist selten der Anfang. Lohnend ist der Blick auf die Vorläufer.

Welche Fächer, Situationen oder Tageszeiten sind besonders schwierig?

Gibt es Probleme bei Abschriften, Hausaufgaben, Tests, Gruppenarbeiten oder Pausen?

Spielen Lautstärke, Tempo, Unklarheit oder plötzliche Wechsel eine Rolle?

Gibt es soziale Konflikte?

Zeigt dein Kind frühe Warnzeichen, bevor es kippt (stiller, langsamer, gereizter)?

Notiz
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Unterstützung, Vereinbarungen, Schutz

4 Unterstützung und Maßnahmen

Unterstützung ist keine Bevorzugung – sie verändert Bedingungen, damit dein Kind zeigen kann, was es tatsächlich
kann.

Was hat bisher geholfen – und was nicht?

Welche kleinen Anpassungen könntet ihr sofort ausprobieren (klarere Aufträge, weniger Abschrift, ruhigerer
Platz, kurze Pausen)?

Welcher Nachteilsausgleich käme infrage? (je nach Bundesland unterschiedlich geregelt)

Welche Entlastung braucht dein Kind kurzfristig, welche Struktur langfristig?

5 Vereinbarungen und nächste Schritte

Viele Gespräche fühlen sich entlastend an und verpuffen doch. Konkrete Absprachen halten fest, was sich wirklich
ändert.

Welche Maßnahme wird ausprobiert – und ab wann?

Wer ist zuständig, und für welchen Zeitraum wird sie getestet?

Woran erkennt ihr, ob sie hilft? Wann gibt es eine Rückmeldung?

Was passiert, wenn die Maßnahme nicht ausreicht?

6 Wie wird dein Kind geschützt?

Besonders wichtig, wenn dein Kind schon stark belastet ist.

Gibt es sichere Pausenorte und feste Ansprechpersonen?

Weiß dein Kind, wohin es gehen kann, wenn es nicht mehr kann?

Was passiert, wenn es morgens nicht in die Klasse gehen kann?

Drei Sätze, die das Gespräch sachlich halten
„Mir ist wichtig, dass wir nicht nur über das Verhalten sprechen, sondern auch über die Bedingungen davor.“

„Ich möchte verstehen, in welchen Situationen es kippt, damit wir gezielter ansetzen können.“

„Es geht mir nicht darum, alles zu entschuldigen – sondern herauszufinden, was realistisch hilft.“

Nach dem Gespräch: kurz zusammenfassen

„Vielen Dank für das Gespräch. Ich habe unsere Absprachen so verstanden: … Bitte gib mir kurz
Rückmeldung, falls etwas anders gemeint war.“

Diese Checkliste ersetzt keine medizinische, psychologische oder rechtliche Beratung. Regelungen wie der Nachteilsausgleich unterscheiden sich je
nach Bundesland und Schule.
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Du musst das nicht allein vorbereiten

Je nachdem, wo es bei euch gerade reibt, passt ein anderer nächster Schritt. Such dir aus, was zu eurer
Situation gehört – mehr braucht es nicht.

W
Die Schulgesprächs-Werkstatt
Live-Online-Workshop im geschützten Rahmen mit anderen Familien: Was sage ich der Schule
über mein Kind – und wie? Mit Werkstattordner zum Mitnehmen.
→  Zur Schulgesprächs-Werkstatt

K
Der Schulgespräch-Kompass
Persönliche Begleitung: Wir schauen gemeinsam auf eure konkrete Situation – wo es kippt, was
dahinterliegen könnte und welche Punkte im Termin nicht fehlen dürfen.
→  Zum Schulgespräch-Kompass

S
Die Schulmappe
Wenn nicht nur dieser eine Termin reibt, sondern die ganze Schulzeit – zum Dokumentieren und
Vorbereiten von morgens bis abends.
→  Zur Schulmappe

M
Die Meltdown-Mappe
Wenn es vor allem nach der Schule zu Hause regelmäßig kippt – zum Sortieren der
Eskalationsmuster und für ruhigere Nachmittage.
→  Zur Meltdown-Mappe

Du bist dir nicht sicher, wo ihr anfangen sollt? Der kostenlose Alltags-Check ist ein ruhiger erster Sortierpunkt.
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https://ungebremst-besonders.de/workshop-gut-vorbereitet-ins-schulgespraech/
https://ungebremst-besonders.de/workshop-gut-vorbereitet-ins-schulgespraech/
https://ungebremst-besonders.de/schulgespraech-kompass/
https://ungebremst-besonders.de/schulgespraech-kompass/
https://ungebremst-besonders.de/produkt/schulmappe-familien/
https://ungebremst-besonders.de/produkt/schulmappe-familien/
https://ungebremst-besonders.de/produkt/meltdown-mappe-familien/
https://ungebremst-besonders.de/produkt/meltdown-mappe-familien/
https://ungebremst-besonders.de/dein-kostenloser-alltags-check/

